
RUNDBRIEF 1/2026
KATHOLISCHE 
ARBEITNEHMER-BEWEGUNG
REGENSBURG

Liebe KABler und KABlerinnen,

in wenigen Tagen starten wir als Christinnen und Christen in die Fastenzeit. Es ist die Zeit, in der wir 
Kirchliche die Schwächen und Fehler bekennen, Gott um Vergebung bitten und darauf vertrauen, 
dass seine Barmherzigkeit das ergänzt, was unserem menschlichen Leben fehlt.

In diesem Jahr tun wir dies in einer Zeit, in der sich die Welt in vielen Dingen nicht zum Positiven ent-
wickelt. Kriege, Konfl ikte, mehrfache Brüche des Völkerrechts, aber auch die Uneinigkeit in unserem 
eigenen Land zeigen mir, dass unser Werk als Menschen wirklich erlösungsbedürftig ist und Gottes 
Hilfe braucht.

Für mich gilt es daher umso mehr, auf Gott zu vertrauen. Mit dem Blick auf Ostern sehen wir, dass 
letztlich nicht Tod und Gewalt, sondern das Leben, ja Gott obsiegt.
Um diesem Sieg des österlichen Christus den Weg zu bereiten, gilt es für uns in den kommenden 
Wochen in Gebet und in Werken der Liebe, Gott den Weg in unsere Welt zu bereiten.
Vielleicht durch das (gemeinsame) Beten des Kreuzwegs in diesem Rundbrief. Oder auch durch 
unseren Einsatz für die Würde des Menschen, für Gerechtigkeit in unserem Land oder bei unseren 
Partnern in Uganda.

Ein besonderes „Vergelts Gott“ für den jahrelangen Einsatz in der KAB möchte ich an dieser Stelle 
Alfons Ernstberger sagen. Alfons ist seit vielen Jahren auf Orts-, Kreis- und Diözesanebene in der KAB 
aktiv. Auch auf Landes- und Bundesebene hat er uns unzählige Male vertreten. Gesundheitlich 
bedingt muss er nun leider kürzertreten und kann nicht mehr aktiv in der Diözesanleitung tätig sein. 
Auch wenn wir seinen Einsatz jetzt schon vermissen, ist das mehr als verständlich. 
Auf eine Ehrung wollte Alfons bewusst verzichten, was wir selbstverständlich auch akzeptieren.
So wünschen wir Alfons Gottes reichsten Segen für die Gesundheit und freuen uns, wenn wir uns bei 
einzelnen Terminen wiedersehen.

Ihnen allen wünsche ich eine gute Fastenzeit und verbleibe
Ihr Pfr. Stephan Rödl

Gott segne unsere Arbeit!

Regensburg, im Februar 2026 
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Termine
11.02. 
Betriebsbesuch 
Amazon
Ort: Nittenau
15:30-17:00 Uhr
Infos und Anmeldung 
unter 09621-64215 oder 
hermine@knauer-net.de

11.03. Womit wieder 
„witzig“ machen?
Ort: Haus Johannisthal, 
Windischeschenbach
09:00 Uhr
30€, Anmeldung unter 
09661-9619

12.03. Mobil bleiben aber 
sicher
Ort: Pfarrheim 
Weiden-Ost.
19:00 Uhr

19.03. Josefstag der 
Sozialverbände
Ort: Pfarrkirche St. Marien, 
Schönwald
18:00 Uhr
Anmeldung unter 
anmeldung@kab-
regensburg.de

21.03. Jubiläum mit 
Festrede
Ort: Pfarrheim Weiden St. 
Johannes
17:00 Uhr Gottesdienst
18:00 Uhr Jubiläumsfeier

24.03. Die Fastenzeit 
bewusst gestalten
Ort: Pfarrheim 
Amberg St. Konrad
19:00 Uhr

AUSBLICK
22.-26.04.2026 
Kulturreise ins Most- 
und Weinviertel
Nähere Infos unter aisch.
christoph@gmail.com

Nähere Informationen zu 
unseren 
Bildungsveranstaltungen 
fi nden Sie unter
www.kab-
bildungswerk-
regensburg.de

NEUES AUS DEM DIÖZESANVERBAND
Neuausrichtung der Seminarlandscha�t
Die mehrtägigen Seminare des KAB-Bildungswerks haben sich bisher immer 
an bestimmte Zielgruppen gerichtet: Alleinlebende, Menschen in der Lebens-
mitte, Frauen etc. In den meisten Fällen waren aber die Seminarinhalte nicht 
spezifi sch auf die jeweilige Zielgruppe zugeschnitten. Um niemanden, der sich 
für ein Thema interessiert, unnötig auszuschließen, werden wir ab sofort bei den 
Seminaren auf eine Eingrenzung der Zielgruppe verzichten, solange es keine 
inhaltliche Notwendigkeit dafür gibt. Wir werden unsere mehrtägigen Bildungs-
veranstaltungen also nach Themen und Inhalten ausschreiben und freuen uns 
über möglichst viele Teilnehmer und Teilnehmerinnen, unabhängig von Alter, 
Geschlecht oder Lebenssituation. Eine Ausnahme bildet lediglich das Frauen-
seminar, das bleibt weiterhin unverändert den weiblichen Teilnehmerinnen vor-
behalten.  

Sämtliche Seminare werden bei der Terminvorschau im Rundbrief angekündigt. 
Detaillierte Informationen fi nden Sie auf den Webseiten des KAB-Bildungs-
werks (www.kab-bildungswerk-regensburg.de) sowie des KAB-Diözesanver-
bands (www.kab-regensburg.de/veranstaltungen). Eine Anmeldung ist direkt 
auf der Website des Bildungswerks möglich oder per Mail unter anmeldung@
kab-regensburg.de.

Ein wichtiger Hinweis: Persönliche Einladungen an Teilnehmende aus den Vor-
jahren werden ab 2026 ausschließlich per E-Mail verschickt. Um Verwaltungs-
aufwand und Kosten zu reduzieren, wird es keine Einladungen per Post mehr 
geben! Bitte teilen Sie uns -falls noch nicht geschehen- Ihre Mailadresse mit 
(z.B. an info@kab-regensburg.de), damit wir mit Ihnen in Kontakt bleiben können. 
Wir bedanken uns bereits im Voraus herzlich für Ihre Zusendungen und wün-
schen allen Teilnehmenden viele interessante und bereichernde Veranstaltun-
gen.

KAB unterstützt Popularklage zum Sonntagsschutz
Die KAB ist Teil der Sonntagsallianz Bayern, die beim Bayerischen Verfassungs-
gerichtshof eine Popularklage gegen das neue Bayerische Ladenschlussgesetz 
eingereicht hat. Anlass sind neue Ausnahmen, die u. a. personallose digitale 
Kleinstsupermärkte an Sonn- und Feiertagen sowie weitreichende Sonder-
öff nungen in touristischen Orten erlauben.

Die Sonntagsallianz sieht darin eine Aushöhlung des verfassungsrechtlich 
geschützten Sonntags mit negativen Folgen für Beschäftigte, Familienleben 
und gesellschaftlichen Zusammenhalt. Ziel der Klage ist die verfassungsrecht-
liche Überprüfung dieser Regelungen. Für die KAB Bayern klagt der KAB-Lan-
despräses Michael Wagner.

KAB-Mitglieder kandidieren bei Kommunalwahlen
Im März stehen in Bayern die Kommunalwahlen an. Viele KAB-Mitglieder enga-
gieren sich dabei ganz konkret für unsere Demokratie: Sie kandidieren für ein 
Mandat in ihrer Kommune oder bringen sich bereits seit Jahren verantwortungs-
voll in Gemeinderäten, Stadträten oder Kreistagen ein.

Dieses Engagement zeigt die Viel-
schichtigkeit und Lebendigkeit demo-
kratischer Parteien und Initiativen vor 
Ort. KAB-Mitglieder stehen dabei für 
soziale Verantwortung, Solidarität und 
einen fairen Ausgleich der Interessen 
in unseren Städten und Gemeinden.

Wir bitten Sie herzlich: Unterstützen 
Sie unsere Kandidatinnen und Kandi-
daten durch Interesse, Gespräch und, 
wenn möglich, auch mit Ihrer Stimme 
bei der Wahl.

Anmeldung unter 
anmeldung@kab-
regensburg.de

21.03. Jubiläum mit 
Festrede
Ort: Pfarrheim Weiden St. 
Johannes
17:00 Uhr Gottesdienst
18:00 Uhr Jubiläumsfeier

24.03. Die Fastenzeit 
bewusst gestalten
Ort: Pfarrheim 
Amberg St. Konrad
19:00 Uhr
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Kulturreise ins Most- 
und Weinviertel
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bildungswerk-
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KREUZWEG
Wir beginnen unseren Kreuzweg: Im Namen des Vaters 
und des Heiligen Geistes - Amen.
Herr Jesus Christus, wir treff en uns heute, um miteinander 
deinen Kreuzweg zu gehen. Wir denken dabei an all die 
Menschen, die ein schweres Kreuz tragen müssen, an die 
sozial Schwachen in unserer Gesellschaft. An diejenigen, 
die um ihren Arbeitsplatz kämpfen oder ihn schon verlo-
ren haben. Und an alle, die dem immer stärker werden-
den Druck im Betrieb nicht mehr gewachsen sind, die 
immer erreichbar sein müssen und nicht mehr abschalten 
können. Dieser Kreuzweg soll ein Zeichen dafür sein, dass 
wir durch Solidarität und Mitgefühl den betroff enen Men-
schen nahe sind.

1. Station: Jesus wird zum Tod verurteilt
Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus und preisen Dich, 
denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.
Jesus steht vor Pilatus.  Alles ist so schnell gegangen. Das 
gemeinsame Essen, die Zeit am Ölberg, die Verhaftung. 
Ein brutales Auf und Ab der Gefühle. Jesus, der sich 
immer für andere Menschen eingesetzt hat, steht nun 
selbst vor Gericht. Er passt den Mächtigen nicht. Man 
sucht nach Gründen, um ihn, den Unruhestifter, der so 
ganz anders ist, auszuschalten, bevor er richtig gefährlich 
wird. Sie schaff en es. Jesus wird zum Tode verurteilt. 
Wir denken heute an die Arbeitnehmer und Arbeitneh-
merinnen, über die das Urteil der Arbeitslosigkeit ausge-
sprochen wird. Wer betroff en ist, fühlt sich ausgestoßen 
und verurteilt. Wir stehen oft teilnahmslos daneben und 
denken vielleicht sogar: „Die sind doch selbst schuld an 
ihrer Situation!“ 
Jesus, wir bitten dich: A: Erbarme Dich über uns und die 
ganze Welt
Lied Gl 787,1 
2. Station: Jesus nimmt das Kreuz auf seine Schultern
Wir beten Dich an, ...
Jesus, du nimmst das schwere Kreuz auf deine Schultern. 
Du trägst die Last der Schuld aller Menschen. Du hast 
Dich gegen das System der Ungerechtigkeit gestellt.
Auch heute leiden und kämpfen Menschen für eine 
menschlichere Arbeitswelt, sie stellen sich schützend vor 
die Schwachen, vor alle, die keine Chance haben. Sie set-
zen sich für mehr Menschlichkeit im Betrieb ein und ern-
ten oft nur Undank oder werden wegen ihres Einsatzes 
sogar angefeindet. Immer noch versuchen Arbeitgeber, 
solche Engagierten loszuwerden.
Jesus, wir bitten dich: A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,2
3. Station: Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz
Wir beten Dich an, ...
Jesus wird mit dem schweren Kreuz durch die engen 
Gassen von Jerusalem getrieben. Am Rand stehen Leute, 
sie starren ihn an. Schweigsam, verächtlich.  Auch er, der 
Sohn Gottes, wird schwächer und schwächer, das Kreuz 
immer schwerer, seine Kraft schwindet. Sein Körper ver-
sagt ihm den Dienst. Er bricht unter der Last des Kreuzes 
zusammen.
Es gibt Zeiten im Leben, in denen wir selbst unter der Last 
des Kreuzes zusammenbrechen. Eine plötzliche unheil-
bare Krankheit, der Tod in nächster Nähe, Stress und 
Druck im Beruf, die Angst vor dem Verlust des Arbeits-
platzes lassen viele an ihrem Leben verzweifeln.
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,3

4. Station Jesus begegnet seiner Mutter
Wir beten Dich an, ...
Da sieht er Maria, seine Mutter, am Wegrand. Das 
gibt ihm Kraft. Er weiß, er ist nicht ganz allein. Maria 
ist da und begleitet ihn auf seinem letzten und 
schwersten Weg. Es ist kaum auszuhalten, es zer-
reißt ihr vor lauter Schmerz fast das Herz. Doch sie 
steht ihm durch ihre Anwesenheit bei. Sie gibt ihm Trost 
und Kraft zum Durchhalten. Er ist nicht allein in dieser 
Stunde.
Maria, die Mutter Jesu, will uns durch ihr Beispiel Vorbild 
sein. Wenn wir sehen, wie andere Menschen unter der 
Last ihres Kreuzes leiden, soll sie uns Ansporn sein, ihnen 
beizustehen, auch wenn es manchmal unangenehm ist. 
Keiner lebt allein! Viele Menschen um uns herum leiden 
stumm und sprachlos und wünschen sich sehnlichst die 
Nähe von Menschen, die mit ihnen mitfühlen.
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,4
5. Station: Simon von Cyrene hilft Jesus das schwere 
Kreuz tragen
Wir beten Dich an, ...
Simon von Cyrene kommt von der Arbeit. Er ist selbst 
müde, es ist sehr heiß, er will nach Hause. Jesus schleppt 
sich mit letzter Kraft an ihm vorbei. Da zwingen die Solda-
ten Simon zum Kreuztragen. Dies geschieht nicht aus 
Mitleid mit Jesus, sondern aus der Angst der Soldaten, 
dass Jesus es nicht schaff t. Sie müssen ihren Auftrag 
erfüllen. Simon hilft.
Geht es uns nicht auch oft so im Leben? Wie oft schauen 
wir selbst weg vom Kreuz des anderen und fi nden alle 
möglichen Ausreden: „Der oder die soll helfen – ich selbst 
kann, oder will vielleicht nicht!“
Wir begegnen selbst so vielen Kreuzen. Dem Kreuz der 
Krankheit und der Einsamkeit. Dem Kreuz der Schwierig-
keiten in Ehe und Familie. Dem Kreuz des psychischen 
Drucks am Arbeitsplatz. Dem Kreuz der ständigen beruf-
lichen Erreichbarkeit. Überall begegnen wir Menschen, 
die schwer an ihrem Kreuz tragen. Halten wir die Augen 
off en und helfen das Kreuz tragen, wo es uns möglich ist.
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,5
6. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch
Wir beten Dich an, ...
Viele Menschen, denen du geholfen hast, haben sich von 
dir abgewandt. Wo sind sie alle geblieben. Sie verstecken 
sich aus Angst. Eine starke Frau hat Mut. Sie drängt durch 
die Menge, um dir ein Schweißtuch zu reichen. Du 
beschenkst sie mit deinem Abbild. Ein Bild von Blut, 
Schweiß und Tränen, das Abbild eines schmerzhaften 
Gottes.
Das Leid versteckt sich überall.  Die Einsamkeit vieler Mit-
menschen, der Alten, Kranken und Ausgegrenzten hinter 
verschlossenen Türen sehen wir oft nicht. Wir sind mit 
Sachen beschäftigt, die wir für wichtiger halten. Ein wenig 
Zeit, ein tröstendes Wort in einer verzweifelten Lage oder 
sich öff entlich einsetzen für jemanden, würden das Leid 
kleiner machen.
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,6
7. Station: Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem 
Kreuz
Wir beten Dich an, ...
Unter der Last des Kreuzes brichst du, Herr, zum 
zweiten Mal zusammen. Der Trost durch Maria 
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und Veronika haben geholfen, die Hilfe durch Simon von 
Cyrene hat gut getan. Doch das Kreuz wird wieder zu 
schwer. Es drückt dich erneut zu Boden. Die Soldaten 
aber schlagen auf dich ein und reißen dich wieder auf. Der 
Weg geht weiter. Er ist noch lange nicht zu Ende.
Wie verhalten wir uns, wenn wir einem gebrochenen 
Menschen, einem Alkoholiker oder Suchtkranken begeg-
nen? Einem, den das Schicksal zu Boden gedrückt hat?
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,7
8. Station: Jesus begegnet den weinenden Frauen
Wir beten Dich an, ...
Es wird viel geklagt in unserer Zeit, in den sozialen Medien 
oder in den Nachrichten. Gleichen wir da nicht den wei-
nenden Frauen auf dem Leidensweg Jesu? Was würde 
Jesus heute sagen? Vielleicht: „Weint nicht über mich, 
sondern weint, weil ihr immer nur an euch selbst denkt. 
Weint über die Heuchelei, über Herzlosigkeit und Gleich-
gültigkeit.“
Herr Jesus, du gehst heute noch mit vielen Schwestern 
und Brüdern den Weg des Leidens. Lass uns nicht jam-
mern und klagen, sondern handeln an dem Platz, an dem 
wir stehen. 
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,8
9. Station: Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz
Wir beten Dich an, ...
Völlig am Ende deiner Kraft brichst du zum dritten Mal 
unter dem Kreuz zusammen.. Du bist fast endgültig am 
Boden und doch raff st du dich mit übermenschlicher 
Anstrengung noch einmal auf. 
Du bist für uns ein Vorbild, auch wenn es uns selber so 
unendlich schwerfällt, deinem Beispiel zu folgen. Sich 
wieder aufzuraff en, wenn man als hochqualifi zierter 
Mensch nur Absagen auf seine Bewerbungen bekommen 
hat. Wenn man psychisch krank von seinem Leiden nie-
dergedrückt wird. Wenn man von Alkohol oder Drogen-
sucht gefesselt ist.
Wir hadern oft mit unserem Kreuz, wollen es abschütteln 
wie eine lästige Last, sind ungeduldig und fragen uns, 
warum wir es tragen müssen. Lass uns unser Kreuz 
erkennen und gib uns die Kraft, dass wir niemals daran 
verzweifeln.
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,9
10. Station: Jesus wird seiner Kleider beraubt
Wir beten Dich an, ...
Jesus, sie rauben dir deine Kleider und nehmen dir die 
letzte Würde eines Menschen. Du aber bewahrst auch im 
größten Elend deine Würde. 
Und wie handle ich? Habe nicht auch ich so manchen 
Mitmenschen bloßgestellt oder lächerlich gemacht? Wie 
viele Menschen werden im Betrieb von Vorgesetzten 
gedemütigt und müssen trotzdem ausharren, weil sie auf-
grund ihres Alters keine neue Arbeitsstelle fi nden. Welche 
Demütigung erfahren junge Menschen, wenn sie trotz 
bester Ausbildung keinen Arbeitsplatz bekommen? Wie 
geht es einem älteren Arbeitnehmer, der nach vielen 
Berufsjahren die Kündigung bekommt? Wie geht es 
einem Ehepartner, wenn er vom anderen verlassen wird?
Herr Jesus, du leidest mit all diesen Menschen mit. Gib 
uns den Mut und die Kraft, uns schützend vor all jene zu 
stellen, die sich selbst nicht helfen können.
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,10

11. Station: Jesus wird ans Kreuz geschlagen
Wir beten Dich an, ...
Der Weg ist fast zu Ende. Es gibt keinen Ausweg 
mehr. Es bleibt nur mehr das Kreuz. Die Soldaten 
nageln Jesus daran fest. Schmerzhaft und brutal. 
Viele Menschen sind wie angenagelt an den Kreu-
zen unserer Zeit.  Steh uns und allen Mitmenschen 
bei, in Verzweifl ung, Aussichtslosigkeit und Schmerz. Sei 
unser Begleiter in den schweren Stunden unseres Lebens 
und lass auch uns Begleiter für andere Menschen in Not 
sein.
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,11
12. Station: Jesus stirbt am Kreuz
Wir beten Dich an, ...
Es ist geschaff t, es ist vorbei. Für Jesus ist sein Leiden zu 
Ende. Für Maria, für seine Jünger, für alle, die ihm nach-
gefolgt sind und ihn bewundert haben, beginnt es jetzt 
erst so richtig. Denn sie wissen ja noch nicht, was noch 
geschehen wird.
Jesus, lass uns voll Vertrauen auf dich die gleichen Worte 
sprechen: „Vater, in Deine Hände lege ich mein Leben und 
meine Zukunft.“ 
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,12
13. Station: Jesus wird vom Kreuz abgenommen und in 
den Schoß seiner Mutter gelegt
V: Wir beten Dich an, ...
Jesus, dein Leiden ist zu Ende. Du wirst in den Schoß dei-
ner von unsagbarem Schmerz erschütterten Mutter 
gelegt. Nur ein ganz kleiner Kreis von Freunden und Jün-
gern ist bei deiner Kreuzabnahme dabei und begleitet 
dich auf der letzten Station deines irdischen Lebenswe-
ges. 
Für so viele Menschen ist mit dem Tod alles aus. Am Ende 
unseres Lebens haben wir die Hoff nung und das Bild, 
dass unser Leben mit dem Grab nicht zu Ende ist.
Jesus, du bist der Weg, der von der Erde in den Himmel 
führt. Hilf uns, dass wir auch unseren Mitmenschen durch 
unser Leben, unsere Liebe, unser Verständnis und unsere 
Hilfsbereitschaft zum Wegweiser in Dein Reich werden.
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,13
14. Station: Der heilige Leichnam Jesu wird in das Grab 
gelegt
Wir beten Dich an, ...
Jesus wird in ein Grab gelegt, es wird verschlossen. Alle 
die noch dabei sind meinen: endgültig!
Doch es geht weiter. Jesus wird von den Toten auferste-
hen! Ein neues Leben wird für ihn beginnen. Und für uns 
alle!
Jesus, wir bitten dich:  A: Erbarme dich über uns und die 
ganze Welt.
Gl 787,14
Schlussgebet
Guter, barmherziger und ewiger Gott, wir danken dir für 
den Tod und die Auferstehung deines Sohnes Jesus. Gib, 
dass wir bereit werden, unser Kreuz, genauso wie du, zu 
tragen und dir zu dienen. Hilf uns, dass wir an deinem 
Reich schon in dieser Welt mitbauen und allen Men-
schen helfen, die unsere Hilfe brauchen. Schenke 
uns und ihnen deinen Segen. Darum bitten wir, 
durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. 
Amen. 

V: Wir beten Dich an, ...
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Wir beten Dich an, ...
Jesus wird in ein Grab gelegt, es wird verschlossen. Alle 
die noch dabei sind meinen: endgültig!
Doch es geht weiter. Jesus wird von den Toten auferste-
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Guter, barmherziger und ewiger Gott, wir danken dir für 
den Tod und die Auferstehung deines Sohnes Jesus. Gib, 
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